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Gemeinde
Weiskirchen

Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Weiskirchen am
Donnerstag, dem 13. Dezember 2012 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Verwaltungs-
und Dienstleistungszentrums Weiskirchen;

Beginn:
Ende:

18.00 Uhr
19.50 Uhr

Tagesordnung:

A) Öffentlicher Teil

Punkt 1: Einwohnerfragestunde;

Punkt 2: Beratung und Beschlussfassung über den durch das Kreisrechnungsprüfungsamt
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2011;

Punkt 3: Entlastung des Bürgermeisters und seiner Vertreter gemäß § 101 KSVGfür das
Haushaltsjahr 2011;

Punkt 4: Nutzung von Windenergie in der Gemeinde Weiskirchen;

Punkt 5: Verfahren zur 8. Teiländerung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Weiskirchen für das gesamte Gemeindegebiet im Zusammenhang mit
der Ausweisung einer Sonderbaufläche Windenergie;

Punkt 6: Beratung und Beschlussfassung der Forstwirtschaftspläne für das Jahr 2013;

Punkt 7: Bericht über den Stand der Haushaltswirtschaft zum 30.09.2012;

Punkt 8: Verabschiedung einer Resolution zum Kommunalen Entlastungsfonds (KELF);

Punkt 9: Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Zustimmung zum Jahresabschluss der
Hochwald Touristik Weiskirchen GmbH für das Jahr 2011;

Punkt 10: Wirtschaftliche Betätigung und privatrechtliehe Beteiligung der Gemeinde
Weiskirchen im Jahr 2011;

Punkt 11: Neufassung der Vergnügungssteuersatzung der Gemeinde Weiskirchen;

Punkt 12: Verabschiedung einer Resolution zum Erhalt der Arbeitsplätze bei der Fa.
Homanit;

Punkt 13: Anfragen, Anregungen, Mitteilungen;
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B) Nichtöffentlicher Teil

Punkt 14: Personalangelegenheiten

14.1. Personalsituation allgemein;

14.2. Beratung der Stellenpläne für das Haushaltsjahr 2013;

14.3. Einstellung eines Gemeindearbeiters;

14.4. Umsetzung des Ergebnisses der Stellenbewertung 2011 im Beamtenbereich;

Punkt 15: Grundstücksangelegenheiten;

15.1. Verkauf von gemeindeeigenen Baugrundstücken auf der Gemarkung
Oberthailen;

15.2. Verpachtung einer gemeindeeigenen Teilfläche auf der Gemarkung
Weiskirchen;

15.3. Verpachtung einer gemeindeeigenen Teilfläche auf der Gemarkung Weierweiler;

15.4. Verkauf einer gemeindeeigenen Fläche auf der Gemarkung Rappweiler;

Anwesend sind:

a) als Vorsitzender: 1. Bürgermeister Werner Hero

b) die Mitglieder: 1. Barbian Heinz-Guido, Konfeld
2. Clemens Hans, Weierweiler
3. Klein Hanno, Rappweiler-Zwalbach
4. Klicker Rolf, Weiskirchen
5. Kuhn- Theis Helma
6. Louis Norbert, Weiskirchen
7. Müller Franz-Josef, Weierweiler
8. Sauer Wolfgang, Konfeld
9. Schuh Stefan, Weiskirchen
10. Theis Helmut, Thailen
11. Wilkin Ingrid, Weiskirchen
12. Adams Christof, Konfeld
13. Greuter Maria, Rappweiler-Zwalbach
14. Groß Peter, Thailen
15. Kreutzer Richard, Weiskirchen
16. Wagner Gudrun, Weiskirchen
17. Ewich Dietmar, Weiskirchen
18. Schulz Gunnar, Weiskirchen
19. Wahlen Erwin, Weiskirchen
20. Leidinger Christine, Rappweiler-Zwalbach
21. Oestreich Gerrit, Thailen
22. Selzer Heinrich, Rappweiler-Zwalbach

c) entschuldigt fehlen: 1. Barbian Sebastian, Thailen
2. Salm Kai, Thailen
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3. Holz Daniel, Rappweiler-Zwalbach
4. Behles Franz-Josef, Weiskirchen
5. Langenfeld Gerhard, Konfeld

d) auf Einladung: 1. Frau Stark, Saarbrücker Zeitung
2. Barth Klaus, Gemeindeamtsrat
3. Barth Rudolf, Tarifbeschäftigter
4. Scharf Armand, Tarifbeschäftigter
5. Diedrich Christian, Tarifbeschäftigter
6. Wagner Armin, Forstamtsrat
7. Koepfler Marc, Tarifbeschäftigter
8. Diversy Michael, GF. d. HTG (bis TOP 12)
9. Wallerich Nicole, Tarifbeschäftigte

- als stv. Personalratsvorsitzende -
10. Kania Stefan, Gemeindeamtmann
11. Hübschen Wolfgang, Gemeindeamtsrat

- zugleich als Schriftführer -

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt deren ordnungsgemäßes Zustandekommen
fest. Auf Befragen ergeben sich keine Widersprüche. Der Gemeinderat der Gemeinde
Weiskirchen ist beschlussfähig.

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat darüber, dass er die Thematik "Verabschiedung
einer Resolution zum Erhalt der Arbeitsplätze bei der Fa. Homanit" auf Antrag der CDU-Frak-
tion unter TOP 12 zusätzlich auf die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung nehmen möch-
te.

Widersprüche hierzu ergeben sich keine.

A) Öffentlicher Teil

Punkt 1: Einwohnerfragestunde;

Aufgrund der vom Gemeinderat beschlossenen Satzung haben Einwohner der Gemeinde
Weiskirchen die Gelegenheit, Fragen aus dem Bereich der kommunalen Selbstverwaltung zu
stellen sowie Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten.

In der Sitzung werden keine derartigen Fragen gestellt bzw. Anregungen und Vorschläge
unterbreitet.

Punkt 2: Beratung und Beschlussfassung über den durch das Kreisrechnungs-
prüfungsamt geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2011;

Zu diesem Tagesordnungspunkt ist gemäß § 42 Abs. 3 KSVG ein besonderer Vorsitzender
zu benennen. Das Gemeinderatsmitglied Wolfgang Sauer schlägt Herrn Rolf Klicker vor.
Weitere Vorschläge gibt es nicht. Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag einstimmig zu.
Herr Klicker nimmt die Wahl an und übernimmt den Vorsitz.

Die Angelegenheit wurde unter Tagesordnungspunkt 3 der Sitzung des Rechnungsprüfungs-
ausschusses am 29.11.2012 vorberaten.
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Der Rechnungsprüfungsausschuss hat dem Gemeinderat dabei mehrheitlich empfohlen, den
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2011 anzunehmen.

Da die Beigeordneten Helma Kuhn-Theis und Dietmar Ewich bei diesem Tagesordnungs-
punkt wegen Interessenwiderstreit gemäß § 101 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes
(KSVG) nicht stimmberechtigt sind, nehmen sie an der Abstimmung nicht teil.
Der Gemeinderat beschließt bei 13 Ja-Stimmen und 7 Enthaltungen mehrheitlich die
Annahme des geprüften Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2011.

Punkt 3: Entlastung des Bürgermeisters und seiner Vertreter gemäß § 101 KSVG für
das Haushaltsjahr 2011;

Besagte Angelegenheit wurde ebenfalls in der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
am 29.11.2012, unter Tagesordnungspunkt 4, beraten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat dem Gemeinderat dabei mehrheitlich empfohlen,
dem Bürgermeister und seiner gesetzlichen Vertreter die Entlastung für das Haushaltsjahr
2011 zu erteilen.

Da die Beigeordneten Helma Kuhn-Theis und Dietmar Ewich bei diesem Tagesordnungs-
punkt wegen Interessenwiderstreit gemäß § 101 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes
(KSVG) nicht stimmberechtigt sind, nehmen sie an der Abstimmung nicht teil. Mit 13 Ja-
Stimmen und 7 Enthaltungen beschließt der Gemeinderat mehrheitlich, dem Bürgermeister
und seiner gesetzlichen Vertreter die Entlastung für das Haushaltsjahr 2011 zu erteilen.

Punkt 4: Nutzung von Windenergie in der Gemeinde Weiskirchen;

Dieser Tagesordnungspunkt war zuletzt Beratungsgegenstand der gemeinsamen Sitzung
des Bauausschusses sowie des Werksausschusses am 11.10.12 sowie anschließend der
Gemeinderatssitzung am 18.10.12.

Dabei fasste der Gemeinderat mehrheitlich u.a. den folgenden Beschluss:

Die Verwaltung wird damit beauftragt, den im Entwurf vorliegenden Gestattungsvertrag
zwischen der Gemeinde Weiskirchen und der Firma juwi bis zur Unterschriftsreife weiter
auszuhandeln, damit sodann kurzfristig in den gemeindlichen Beschlussgremien über den
konkreten Vertragsabschluss Beschluss gefasst werden kann.

Zwischenzeitlich fanden zwischen der Gemeinde Weiskirchen und der Firma juwi hinsichtlich
der konkreten Ausgestaltung desselben Vertragsentwurfes weitere Gespräche statt.

Dabei wurde die Verwaltung auch von Herrn Rechtsanwalt Prof. Dr. Kröninger vertreten.

Der Einladung zur letzten Sitzung des zuständigen Bauausschusses, am 06.12.12, konnten
schließlich Entwürfe hinsichtlich des .Nutzunqsvertraqes" sowie eines
.Andienunqsvertraqes" beigefügt werden, die wegen der kurzfristigen Vorlage an die
Gemeindeverwaltung noch nicht als .endverhandelt" zu bezeichnen waren.

Vielmehr zeigte sich anschließend noch die Notwendigkeit, selbige Verträge geringfügig
abzuändern, anzupassen bzw. zu ergänzen.
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In der vorerwähnten Sitzung des Bauausschusses konnten dieselben, entsprechend
modifizierten Vertragspassagen seitens der Verwaltung sowie auch den Vertretern der Firma
juwi ausführlich erläutert werden.

Die Notwendigkeit zum Abschluss eines separaten Andienungsvertrages wurde dabei
begründet.

Die Verwaltung wies im Verlaufe der weiteren Beratungen u.a. darauf hin, dass hinsichtlich
der vereinbarten Kostenübernahme betreffend die Bauleitplanung sowie die notwendigen
Gutachten zwischen der Firma juwi und der Gemeinde Weiskirchen außerdem noch der
Abschluss eines sog. städtebaulichen Vertrages notwendig ist. Ursprünglich war beabsichtigt,
diese Kostentragungsregelung in dem eigentlichen Nutzungsvertrag zu verankern.

Nach einer eingehenden Beratung empfahl der Ausschuss dem Gemeinderat mehrheitlich
die Annahme der entsprechend vorberatenen und zur heutigen Sitzung nochmals
vorgelegten Vertragsentwürfe. Dabei erfolgte hinsichtlich jeden Vertragsentwurfes eine
eigene Abstimmung.

Im Verlaufe der heutigen Beratungen zu diesem Tagesordnungspunkt erklärt das
Ratsmitglied Adams, dass man den ausgearbeiteten Vertragsentwürfen inhaltlich sicherlich
dann zustimmen kann, wenn man für die Nutzung von Windkraft in dem vorgesehenen
Bereich .Schlmme'kopf" in Weiskirchen sei.

Das Ratsmitglied Sauer bezeichnet die heute nunmehr anstehende Entscheidung als
Meilenstein in Sachen "Nutzung von regenerativen Energien in der Gemeinde Weiskirchen".

Auch das Ratsmitglied Ewich spricht sich für den Abschluss der hier in Rede stehenden
Verträge aus. Herr Ewich regt in diesem Zusammenhang aus wirtschaftlichen
Gesichtspunkten Überlegungen hinsichtlich des Einbezugs der HTG in diese
Energieaktivitäten der Gemeinde an.

Herr Selzer kritisiert die bei den Aufsichtsbehörden derzeit zweifelsohne noch vorhandene
Zurückhaltung, was die Genehmigung einer gesellschaftsrechtlichen Beteiligung der
Kommunen an einer Betreibergesellschaft "Wind park" anbelangt. Hier müsse, so Herr Selzer,
der Gesetzgeber die notwendige gesetzliche Weichenstellung betreiben.

Das Ratsmitglied Wahlen bemängelt fehlende Angaben zum Windertrag. Im Übrigen, so Herr
Wahlen, habe er Angebote von weiteren möglichen Vertragspartnern in Sachen
Windkraftnutzung bislang vermisst.

Bürgermeister Hero erinnert Herrn Wahlen an die zahlreichen Präsentationstermine mit
möglichen weiteren Kooperationspartnern im Beisein auch von Ratsmitgliedern.

Ebenso existieren hinsichtlich der Windhöffigkeit, so der Bürgermeister, die Ergebnisse einer
vom Land in Auftrag gegebenen Untersuchung.

In den nunmehr noch anstehenden Planungs- und Genehmigungsprozessen werden diese It.
Bürgermeister Hero weiter konkretisiert.

Nach Abschluss der Beratungen verständigt man sich auf eine gemeinsame Abstimmung
bezgl. aller 3 Vertragsentwürfe.

Das Ratsmitglied Selzer erklärt, dass er sich, wie schon im Rahmen der Sitzung des
Bauausschusses so praktiziert, an der Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht
beteiligen werde. Er wolle, so Herr Selzer, damit einem möglichen Interessenwiderstreit
begegnen.

-- ---- ------------
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Anschließend sprechen sich 17 Ratsmitglieder für den Abschluss der hier in Rede stehenden
3 Verträge (Nutzungsvertrag, Andienungsvertrag sowie öffentlich rechtlicher Vertrag) in der
dieser Sitzungsniederschrift beigefügten Fassung mit juwi aus. 4 Ratsmitglieder votieren
dagegen.

Punkt 5: Verfahren zur 8. Teiländerung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Weiskirchen für das gesamte Gemeindegebiet im Zusammen-
hang mit der Ausweisung einer Sonderbaufläche Windenergie;

Hinsichtlich dieser sich derzeit im Verfahren befindlichen Bauleitplanung sowie des damit
einhergehenden Bearbeitungsstandes konnte die Verwaltung in den vergangenen
Ausschuss- sowie auch Gemeinderatssitzungen jeweils ausführliche Information erteilen.

Dabei wurden vor allem die Eingaben des LUA, was die Themen "Wasserschutzgebiets-
verordnung Weiskirchen-Nord" sowie .Landschaftsschutzqebiet" anbelangt, diskutiert.

Um im Zusammenhang mit dem hier in Rede stehenden Flächennutzungsplanänderungs-
verfahren nunmehr in Sachen "Wasserschutzgebietsverordnung Weiskirchen-Nord" ein
Fortkommen zu erzielen, war man mehrheitlich der Meinung, in einem ersten Schritt die
rechtlichen und auch fachlichen Voraussetzungen zu eruieren, die für eine Befreiung von
dieser Verordnung erforderlich sind. Die Aufhebung der eigentlichen Schutzgebiets-
verordnung selbst sollte die letzte Option darstellen.

Zu diesem Tagesordnungspunkt berichtete die Verwaltung in der letzten Bauausschuss-
sitzung über eine zwischenzeitlich bereits vorliegende juristische Stellungnahme zum Thema
"Ausnahme von der Wasserschutzgebietsverordnung". Um gegenüber dem zuständigen LUA
eine derartige Ausnahme von den Vorgaben der Wasserschutzgebietsverordnung
beantragen zu können, fehlt es nunmehr noch an den notwendigen fachlichen, den sog.
hydrogeologischen, Erkenntnissen. Diesbezgl. war juwi bekanntlich dazu bereit, die
notwendigen Untersuchungen zu beauftragen. Herr Kuczera erklärte im Rahmen der
vorerwähnten Ausschusssitzung, dass man die entsprechenden Angebote vorliegen habe
und seitens juwi die Absicht besteht, den erforderlichen Auftrag noch vor Jahresschluss zu
erteilen.

Bezgl. der Thematik .Landschaftsschutzqebiet" bedarf es noch der Vorlage des Ergebnisses
der bereits seit Anfang des Jahres andauernden artenschutzrechtlichen Untersuchungen an
das LUA.

Herr Kuczera stellte die Vorlage dieser Unterlagen für Anfang des kommenden Jahres in
Aussicht, damit sodann ein Fortkommen in Sachen Bauleitplanung erreicht werden kann.

Das Ratsmitglied Adams spricht in diesem Zusammenhang die Thematik "Ausweisung von
Windvorranggebieten im Wild- und Wanderpark Rappweiler/Zwalbach" sowie deren
Berücksichtigung im Flächennutzungsplan der Gemeinde Weiskirchen an. Herr Adams bittet
nochmals darum, alle rechtlichen Möglichkeiten auszuschöpfen, um von einer Ausweisung
dieser Flächen im Flächennutzungsplan absehen zu können.

Bürgermeister Hero verweist zu diesem Punkt auf die nach BauGB bestehende Anpas-
sungsverpflichtung sowie darüber hinaus auf die Beschlusslage des Rates, wonach man im
Wild- und Wanderpark auf die Errichtung von Windenergieanlage verzichte.

Dieser Tagesordnungspunkt dient der Information der Ratsmitglieder.
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Punkt 6: Beratung und Beschlussfassung der Forstwirtschaftspläne für das Jahr

2013;

Der Entwurf der Forstwirtschaftspläne für das Forstwirtschaftsjahr 2013 war der Sitzungs-
einladung beigefügt.

Aus den Forstwirtschaftsplänen können die jeweiligen Übersichten über die Holzeinschlags-
mengen sowie die daraus resultierenden Einnahmen und Ausgaben/Aufwendungen, die in
einer PIanaufstellungsliste dargestellt sind, ersehen werden.

Dieselben Forstwirtschaftspläne konnten im Rahmen der Sitzung des zuständigen Haupt-
ausschusses, am 29.11.12, seitens des Forstamtsrates Armin Wagner bereits ganz aus-
führlich vorgestellt werden.

Dabei empfahl der Hauptausschuss dem Gemeinderat bei einer Stimmenthaltung mehr-
heitlich die Annahme des Entwurfes der v.g. Forstwirtschaftspläne für das Forstwirtschafts-
jahr 2013.

Nach einer kurzen Beratung schließt sich der Gemeinderat bei 2 Stimmenthaltungen
mehrheitlich der Beschlussempfehlung des Hauptausschusses an.

Punkt 7: Bericht über den Stand der Haushaltswirtschaft zum 30.09.2012;

Eine Berichterstattung über den Stand der Haushaltswirtschaft zum 30.09.2012 erfolgte
seitens der Verwaltung bereits in der Sitzung des Hauptausschusses, am 29.11.2012, unter
Tagesordnungspunkt 7.

Die Ausschussmitglieder wurden dabei über den Vollzug des beschlossenen Haushalts-
planes 2012 zum 30.09.2012 sowie über die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen
informiert.

In vorgenannter Sitzung empfahl der Hauptausschuss dem Gemeinderat einstimmig, die
über- und außerplanmäßigen Aufwendungen zu beschließen.

Aus der Mitte des Rates ergibt sich in der heutigen Sitzung kein weiterer Informationsbedarf
zu dieser Thematik. Der Gemeinderat beschließt entsprechend der Empfehlung des Haupt-
ausschusses einstimmig die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen.

Punkt 8: Verabschiedung einer Resolution zum Kommunalen Entlastungsfonds
(KELF);

Das Präsidium des Saarländischen Städte- und Gemeindetages (SSGT) hat in seiner letzten
Sitzung ausdrücklich die im Koalitionsausschuss erzielte Einigung über den Entlastungs-
fonds und den damit verbundenen Paradigmenwechsel im Verhältnis Land - Kommunen
begrüßt.

Danach stellt das Land zur Erfüllung seiner solidarischen Verpflichtung gegenüber den
Kommunen für die Dauer von sieben Jahren einen jährlichen Sanierungsbeitrag i.H.v. 17 Mio.
EUR zur Verfügung. Diese Mittel, die aus dem Sondervermögen "Kommunaler Entlastungs-
fonds" fließen, sollen dazu genutzt werden, die Städte und Gemeinden, die sich in einer
besonderen Haushaltsschieflage befinden, zu unterstützen. Damit stehen diese Fondsmittel
den Empfängergemeinden nicht für zusätzliche Ausgaben zur Verfügung. Vielmehr sind



diese Mittel, über deren Verteilung ein paritätisch besetzter kommunaler Sanierungsrat
befindet, zur Verbesserung der Haushaltslage zu verwenden.

Auf den noch im Koalitionsvertrag geforderten kommunalen Anteil in (gleicher) Höhe von
ebenfalls 17 Mio. EUR wurde verzichtet. Der SSGT hatte hierzu stetes ausgeführt, dass vor
dem Hintergrund der kommunalen Finanznot ein solcher Beitrag schlicht und ergreifend nicht
geleistet werden könne. Dieser Argumentation ist letztlich gefolgt worden.

Der Kommunale Entlastungsfonds ist ein erster Schritt zur Entlastung der Kommunen,
dem allerdings weitere folgen müssen. So sollen finanzielle Handlungsspielräume des
Landes zur Aufstockung des Fonds genutzt werden. Darüber hinaus müssen aber auch auf
Bundesebene Verbesserungen auf der Einnahmeseite sowie weitere Entlastungen auf der
Ausgabenseite eingefordert werden.

Seitens des SSGT ist daher die Bitte geäußert worden, dass sich möglichst alle Städte und
Gemeinden der vorerwähnten Einschätzung des Präsidiums durch die Verabschiedung der
dieser Sitzungseinladung im Entwurf beigehefteten Resolution anschließen möchten.

In seiner letzten Sitzung, am 29.11.12, fasste der zuständige Hauptausschuss nach einer
kurzen Beratung den einstimmigen Beschluss, die nachstehende Resolution dem
Gemeinderat zur Annahme zu empfehlen.

Der Gemeinderat schließt sich in seiner heutigen Sitzung dieser Beschlussempfehlung des
Hauptausschusses an und verabschiedet einstimmig die nachstehende Resolution.

Resolution

Der Gemeinderat der Gemeinde Weiskirchen begrüßt die Bereitschaft des Landes, einen
Fonds zur Entlastung der finanziell besonders notleidenden Gemeinden im Saarland
aufzulegen. Bei fast allen Gemeinden haben sich über viele Jahre Haushaltsfehlbeträge
angesammelt, die für die meisten inzwischen zu einer drückenden Last geworden sind. Mit
der kommunalen Schuldenbremse fordert das Land eine Trendwende, die in den betroffenen
Kommunen zunehmend harte Einschnitte mit sich bringt.

Der lange erhoffte Entlastungsfonds gibt den hoch verschuldeten Gemeinden nun das
Signal, dass sie mit den Sanierungszwängen nicht allein gelassen werden. Über die Dauer
von sieben Jahren unterstützt das Land die Bemühungen der Kommunen um die Sicherung
ihrer Haushalte mit insgesamt 120 Millionen Euro. Das ermutigt zu weiteren eigenen
Anstrengungen und ist eine beachtliche Leistung des Landes auf dem steinigen Weg zum
verfassungsrechtlich vorgegebenen Ausgleich seines eigenen Haushaltes.

Die Sanierungshilfe muss fair und ohne überhöhte Auflagen verteilt werden. Die paritätische
Mitentscheidung der kommunalen Vertreter im Sanierungsrat schafft hierfür eine gute
Ausgangsbasis . Die Gemeinde Weiskirchen setzt auf einen partnerschaftlichen Umgang
zwischen Land und Kommunen bei der Umsetzung des Entlastungsprogramms.

Darüber hinaus erwartet sie, dass der Landtag des Saarlandes bei allen für die örtliche
Ebene relevanten Entscheidungen auf die angeschlagenen Finanzen der Kommunen
Rücksicht nimmt. An die Landesregierung richtet sie den Appell, ihren Einfluss auf
Bundesebene geltend zu machen, damit die in letzter Zeit begonnene Reduzierung von
bundesrechtlichen Leistungsverpflichtungen der Kommunen fortgesetzt wird. Denn die
Ursachen der kommunalen Verschuldung sind vielschichtig und werden nur durch ein
konzertiertes Vorgehen behoben werden können.
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